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muss man immer wieder sagen, besonders
wenn man auf dem Lande aufgewachsen ist
- wenn man vernünftige Eltern hatte und
somit eine glückliche Jugendzeit erleben
durfte. Dadurch wurden die Vorausset-
zungen für ein erfolgreiches Leben geschaf-

fen. Ich hätte nie so viel leisten können
ohne die glücklichen Voraussetzungen,
die mir in meiner Jugend geschaffen wur-
den. Heute noch bin ich meinen Eltern
und Grosseltern von Herzen dankbar da-
für.

Die Gefährlichkeit des Passivrauchens

Erstaunt nahmen wir durch die Presse von
einem Gerichtsentscheid Kenntnis. Das
Gericht sprach den Angehörigen einer an
Krebs verstorbenen Frau eine Entschädi-
gung zu. Es wurde nämlich als erwiesen
angesehen, dass deren Krebs durch passives
Rauchen am Arbeitsplatz ausgelöst worden
war.
Angestellte, die in einem Betrieb arbeiten
müssen, wo im Arbeitsraum täglich ge-
raucht wird, sollten versuchen vom Arbeit-
geber zu erreichen, dass man am Arbeits-
platz das Rauchen einstellt. Passivrauchen
ist nämlich viel gefährlicher, als man früher
dachte.

Drastische Krebszunahme bei Frauen
Es ist überhaupt deprimierend, dass Krebs-
erkrankungen bei Frauen in den letzten
Jahren enorm zugenommen haben, wie
statistisch nachgewiesen worden ist. Leider
sind auch immer mehr Frauen unter den
Rauchern zu finden.

Tragischer Ausgang der Nikotinsucht
Wie tragisch sich das Passivrauchen bei
einer schwangeren Frau auswirken kann,
haben Ärzte festgestellt. Sie mussten beim
neugeborenen Kind Schädigungen diagno-
stizieren.
Es war erschütternd kürzlich in der Presse
einen Bericht zu lesen, dass ein ungefähr
halbjähriges Baby an Kohlenmonoxydver-
giftung gestorben ist. Beide Eltern sassen
vor dem Fernseher und rauchten. Das Baby
befand sich im gleichen Raum in seinem
Bettchen. Die Luft war mit Zigarettenrauch
geschwängert. Das war die schreckliche
Ursache.

Tabakdunst unbedingt vermeiden
Man sollte den Schädigungen des Passiv-
rauchens, dem so viele, vor allem junge
Menschen, ausgesetzt sind, viel mehr Be-
achtung schenken und nicht ausser acht
lassen, dass die Kohlenmonoxyd-Gifte bei
der Auslösung der Krebskrankheit eine
sehr grosse Rolle spielen können.

Fluor

Es ist eigenartig, dass man früher den
Spurenelementen, den Mineralstoffen, die
in ganz kleinen Mengen für den Aufbau des

Körpers und für unsere Gesundheit von
grosser Bedeutung sind, zu wenig Beach-
tung geschenkt hat.

Das typische Beispiel -
Jod als Spurenelement
Eines der ersten Spurenelemente, dessen
Wichtigkeit man feststellte, war Jod. Man

wusste oder beobachtete, dass Jod für die
Funktionsfähigkeit der Schilddrüse not-
wendig ist. Anstatt bei Jodmangel jodhalti-
ge Pflanzen zu verwenden, wurde einfach
Jod als Medikament eingesetzt. Dabei
stellte man auch wieder fest, dass es sehr
darauf ankommt, wieviel Jod man gibt,
denn eine Überdosierung kann grosse
Schäden auslösen. Da und dort, vor allem
in bestimmten Gegenden, sind Kröpfe
aufgetreten, und darum hat man jodiertes
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